
Energieausweis für Wohngebäude
gemaß den §§ 16 ff. Enengieeinsparvenordnung [EnEV) vom 21 .11.2013
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Alles, was zählt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Mühltorstr. 10 A
67245 Lambsheim

Dieser Ausweis ist gültig bis zum 17 .02.2025

Aussteller
Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

Registriernummer: RP-201 5-000375463

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs-

ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformalionen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde aufder Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever-

brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch E Eigentümer E Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zun Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Datum Unterschrift des Ausstellers
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Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude / Wärmeerzeugerl 1968 12011

Anzahl Wohnungen 6

Gebäudenutzfläche (AN) 554,40 m' I nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und warmwassef Fernwärme

Erneuerbare Energien Art:Keine Verwendung: Keine

Art der Lüftung/Kühlung Frei (natürliche) Lüftung (wie Fensterlüftung)

Anlass derAusstellung Vermietung^/erkauf
'ber Wärmenetzen Baulahr der Ubergabeslatron

Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV,die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).
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Energieausweis für Wohngebäude
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
129 kWh/(maa)

Erfasster Energieverbnauch des Gebäudes

A+lnlelclD

Energieverbrauchskennwert des Gebäudes Fleg istriern um m er: RP-2015-000375463

>250

129 kwh(m.. a)

E
50 75 100 125 150 175 200 2250 25

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeitraum Ene.gieträger Primär-
energie-
faktor

von

01.07.'! 0

01.07.1'1

01.01.13

01 .07.10

01 .07.10

0'1 .07.10

bl!
30.06.11

31.12.12

31.12.13

3't.12.13

31.12.13

Heizöl in Liter

Fernwärme in kwh

Fernwärme kwh

Leerstandszuschlag

Warmwasserpauschale

Kühlpauschale

1,1

1,3

1,3

1,3

1,3

,Ä

113 2@ 225

Energiever-
brauch
(kwh)

70000

89290

65706

0

0

0

Anteil
Warmwasser

(kwh)

13100

19340

11168

0

0

0

Anteil
Heizung
(kwh)

56900

69950

54538

0

0

0

Klima-
faktor

1,14

0,78

1,08

0

0

0

Vergleichswerte Endenergie'

#r,,,1 5, I
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Sollein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30yo geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Venfahnen

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die EnergieeinspaNerordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,li) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des
Gebäudes. Dertatsächliche Energieveörauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ändernden NulzeNerhaltens vom angegebenen Energieveörauch ab.
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
159 kWh/(maa)

F

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen)
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Energieausweis für Wohngebäude
gemaß dJn S§ 1 6 ff. Enengieernsparverordnungl[EnEV] vom 21 . '1 1 . 2O1 3

Empfehlungen des Ausstellers
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung Registriennum mer: RP-2015-000375463

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind m möglich ! nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten
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'1 Heizanlage

2 Dach

3 Außenwände

4 Fenster
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Prüfen Sie, ob die energetische Qualität
der Fenster des Gebäudes ausreichend ist

Unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie, ob eine Dämmun9 des
Lrnleren Gebäudeabschlusses srnnvoll rsl

tr Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei /unter:

Eränzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwittig)

Das Gebäude ist älter als 15 Jahre, jedoch nach ihren Angaben in einigen bzw- allen Bauteilen innerhalb der lelzten '15 Jahre saniert
worden. Detaillierte Modernisierungsempfehlungen sind deshalb nicht für jedes Bau- oder Anlagenteil möglich. Das schließt aber weatere
Modemisierungsmöglichkeiten nicht aus.
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Energieausweis für Wohngebäude
einsparvenordnung [EnEV] vom 21 .1 1 .2013
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gemäß den §§ 1 6 ff . Energie Alles, was zählt.

Angabe Gebäudeteil- Seile 1 8ei Wohngebäuden. die zu einem nichl unerheb-
lrchen AnteilzLr anderen als Wohnzwecken 9enutztwerden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aufden Gebäudetei
z! b€schränken der gelrennl als Wohogebä ude zu behandeh ßt (siehe im E in'
zelnen §22 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeleil'

Ern€u8rbare Energien-Seite J Hierwild darüberinfomie . wofür und in
welcher Art erneuerbare Energien gen!tzl werden. BeiNeubäulen enthäll Seile 2
(Angaben zum EEWärmec) dazu weilere A^saben.
Energlebodart- Seit€ 2 Der Energiebedad wid hl€r durch den Jahres'PrimäF
eneeiebedarl und den Endenergiebedarl dargestellt. Diese Angaben werden
rcchnerisch ermitlelt. Die angegebenen We ewerden aufder Grundlage
der Bauunlenagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Rändbedingungen (2.8. standadisierte Klimädäten. delinierl€s
Nulzerverhallen, standardisierte lnnenlemperatur und innere Wänneg€winne
usw )berechnel So lässl sich die energelische Oualrläl des Gebäldes unabhän-
gig vom Nulzerverhalten und von der Well€rlage beurleilen. lnsbesondere wegen
der slandard rs€rlen Raodbedingungen erläuben die a.gegebenen Werte k€ine
Rücksch üss€ auf den lätsächlichen EnergieveÖräuch.
Primärenergicbedärf - S€ile 2 Der Primärenergiebedarf bildetdie Enets
gieeflizienz des Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie a!ch
die §ogenannle, Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Vertei ung Urnwandlung)
derjeweils eingesetzren Energierräger (z B. Heizö|. Ga§, Sl.om, eheuerbare
Energien eic.) Ein kleinerWe( signalisierl einen geringen Bedarf und damil eine
hohe Energieeffizienz so\,rie eine die Resso'rrcen und die Umwetschonende
Energienutzung. Zusälzlich könner die mil dem Enerc iebedarf verbundenen COr-
Emissionen des Gebä udes freiwillig angegeben werde6.
E.ergotisch€ Oualität der G€bäudehüll€ - Seit.2 Angegeben isl der
spezifsche, auldiewärmeüberlraoende Umlassunqsnächebezosen€ Trans'
missionswärmeverlusl (Formelzeichen io der EnEV Hr-). Er b€schrcibt die
durchschnill iche ene€etische O!alität a ller wärmeüberlragenden Umfassungs
nächen (Außenwände, Decken, F€nsterelc.) eines Gebäudes Ein kleinerWerl
sig na lisiert einen guten baulichen wärmeschulz. Außerdem stelI die EnEv
Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor 0berhilzung)

Endenergiebedarf - Ssite 2 Der Endenerciebedad gibl die nach technischen
Regeln berechnete, jährlich benöligte Energiernenge für HelzUng, Lüllung
und Warmwasserbereitung an. Erwnd unler Standadklima' !nd Slandardnul
zungsbedingungen effechnel und ist ein lndikatorfürdie Energieeffiz,enz eines
Gebäudes !nd seiner An lagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
meng€, die dem Gebäude unler derAnnahme von standaldisie en Bedingungen
und ußter Berilcksichtigung der Energieverluste z!geführl werden muss, damil
die slandardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarl und die notwendige
Lüftung sichergestelll we.den können. Ein kleinerwert signalisiert einen geringen
Bedadund damil ein€ hohe Energieeff,zieoz

Grundlagen tür die Berechung des Energieverbrauchskennwert au, Seite 3

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten
in bestimmlem Umfäng erneuerbare Enercien zur Deckung des Wälme-!nd
Källebeda(s nulzen. ln dem F€ld ,Angaben zum EEWärmeG" shd die Art der
eingesetzlen ehe!erbaren Eneruien und der prozentuale Anlei der Pflicht-
erfüllung abz!lesen Oas Feld ,Ers.tzmaßnahmen" wi.d alsgefürlt wenn die
Anforderungen des EEWämeG teilweise oder!o lsländig durch [raßnahmen
zur Einsparung von Energie e üllt werden. Die Angaben dienen g€genüber der
zusländrgen Behörde als Nachweis des Umlangs der P,lichterfüllung durch die
Ersatzmaßnahme und der Einhaltung derfür das Gebäude gellenden verschärf-
ren Anfoderungswerre der EnEV.
EndGnergieverbrauch - Soi!€ 3 Der Endenergieverbrauch wird lür das G€bäude
aufder Basis der Abrcchnungen von Heiz-und Warmwasserkoslen nach der
Heizloslenverordnung oder auf Grund a nderer geeigneter Verb€ uchsdaten
ermittell Dabei werden dr€ Energieverbrauchsdalen des gesamlen Gebäudes
und nichl derei6ze nen Wohneinheilen zugrundegelegi. Oer erfassle EnercieveF
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetlerdalen und
milhilfe von Kllmafaktoren aufeinen deutschlandweilen Milielwerl umgerechnel
So füh( beispielsweise ein hoherVerbrauch rn einem €rnzelnen harten whter
nichlzu einer schl€chteren Beu eilung des Gebäudes. Oer Endenercieverbrauch
gibt Hinweise aut die energetrsche Oualitäl des Gebäudes und seiner Heizu^gs-
änlage Ein kleiner Wert signälisied einen geringen Verbra!ch Ein Rückschluss
a'rf den künftig zu erwartenden Verbrauch istjedoch nichl möglich;insbesondere
können die Verbrauchsdalen einzelner Wohneinheiten staft difterieren. weil sie
von der Lage de r Woh neinheiten im Gebäude von derjeweiligen Nutzung !nd
dem individuellen verhallen der Bewohner abhängen. lm Falllängerer Leeßtände
wird hierturein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt !nd in dieVerbrauchs
erfassung einbezogen. lm lnleresse der Vergleichbarkeit wird beidezenlralen, in
d€r Regel elektisch belriebenen walmwasseranlagen der lypische Verbrauch
Ljber eine Päuschale berücksichtigt: Gleiches gill fürden Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühl!ng. Ob und in wie weitdie genannten
Pauscha en in die Erfässung eingegangen sind, isl derTabelle "Verbrauchselfas-
sung" zu enhehmen
Primärsns.gi€verbrauch -S€ite 3 Oer Primärenergieverbräuch gehl äus dem
lür das Gebäude ermillellen Endenergieverbrauch hervor Wie der Primärener
grebedarfwird er mithilfe von Umrechnungslaktoren ermittelt. dE dieVorkelle der
jeweilseingeselzlen Energieträgerberucksichtigen.
Pflichtängaben für lmmobilienanz.igen - Ssite 2 und 3 Nach der EnEV
bestehl die Pllicht. in lmrnob lienanzeigen die n § 16a Absatz 1 genannten Anga-
ben zu machen Die dafür eriordenichen Angaben sind dem Energ€ausweis zu
entnehmen,je nach Auswersart der Se(e 2 oder 3.
Verglelchswerte - Seite 2 und 3 Die Vergleichswerte auf Endenergieebene
sind modellhaft emittelte Wed€ u.d sollen lediglich Anhaltspunkte fürgrobe Ver-
gleiche derWerc dieses Gebäudes mrl den Vergleichswerten anderer Gebäude
sein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werle liir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen

B.€cnnung G.btu LnutdEcr.
Jahr Tage G6b6ude

wohniäche
1 365 462 00
2 550 462.00
3 365 462,00

1.20
1,20
1,24

554.40
554.40
554 40

7000.000
89290 000
65706.000

70000
49290
65706

gerechnung Brennsioffm.nge kwh
Bennstolmenqe He2wen

10,00
1.00
1,00

56900
69950
54538

0,78
1.08
t,0t

B.r.chnq.rg X.nnre.t frnr..x.
Jah. Wamwäsr Wamwas' Faklor lür wW anleil wam

msnge ln m: serTemp. Be@hnung ('2) wasser (kwh)
in'c f3)

BeGhnu.s K.nnr€n lt lürng
EneEreveö€uch Ktimaiaklo.
fiirHeizung in c6)

KiihrrE
(6)

0
0
0
o

bereinist) ('4)
21
23
20
xt

rcinqt) ('7)
'117

9a
106
107

Kühlung

0
0
0

o

1

2
3

131.00
193 40
r3s 60

I3100
19340
11168

50
50
50

o

Lenbndszurchlag for w.N.r.er
WW VeöEUch über Leer Zuschlag in
den GesmEetraum in standsfak kwh f10)
kwh ('8) ror('e)

Leer.l r.tsu.clrl.g für H.Lung
Energi€verbrauch Leec Zuschlag rn Zusdrlag Iür Heüung
lilr Hei2ung üb€r stand§- kwh('13) (zeil-. klimabeein,gt) in
di€ G€samtseirin taktor kwhy(h'a) ('14)
kwh f12) 19)
18138a 0,000 o o 129

Zuschlag Or Walfua*r (zeil-
b€reinigt) in kwh/ (maa) ('11)

43608 0.000

1. 1.2 beimehr6is 2 wohnungEn - 1,2 beibszu 2 wohnungen ohne boheizien Keller 1,35

b6i Lis a 2 WotnunqH mil behdaorn Kdler
2. g€rE€112,5

3. B€.e.hnung: Faktol ('2), warcmens€ r (warnMsenemF6ur 10)e.'tspe
chend § 9 HeiztctereDdnulE oderQ = 2okwhrnre''46

4. B€ednury: (Anie Warc la€e Abiechtungszeitum '365) : G€bäJ<lenitzflä.rE
W6nn walt1 6§r nichl in BHßloftEngE 6nlhalteö palsdd m k! /h,(,rfa)

5. BelPchnorE:&endofhenge(kwh)-Anteilwa i'r€sssikwh)
6 KldlahktD. d€s AbledmulEet'arns im veslei.h am l6r'9rih€€n Mittd

7 86le(}|run9: Eßgia€.brauctr li, tl€ranE : GeEiJdenuEfläctP x Klinlafd(br

I Slmre des EreAisÖ€odls tur Wamßss€r
9. Emittlng d€§ L€€.edfakbß in Anl€lllury ar "B€*amtnd'uQ d€r Regeln ar Dalen'

arnEhre Ltd o€le.i/aMdtJng m $rbhEß0ärdeb*ltrd'
10. EmitduE (t.s Leersländss.liag tür den Enfilimö.auctEä.'Elltur Wällllwasg td

LG-NR. 028.6294 Mühltorstr. 10 A,67245 Lambsheim

stand§läktq' Ereqi*.b€uchenlerl ii. WamMsr ber längE€m Leeßtand

EmiturE d6 Ene€i€l€ni,rierEl§d'lag§ tur den wa wä§§eränteil: (l4arM"isea-
sdiaO f10)' 12 MmE) (GeeiudenüznäctE' Beagszs'tr&m) / he 36 til@le
Sumre de E.elg@ö@ch§ tur Heiang
Emiaur§ des LeBiandeuscll]ag liir (,€n EreI§*Mrb.auchenldl fü. Heiarc L@r
slandsiakto.' Ee,gi*öarcrenErl lür H@ry bei lär'gEim tssland
Em[dung des EneEEkeffi4erEusdiag6 tur den He]arng§a eil: (HeEurcels.hläg {'13)

' Klimrakior (Dudschn0' 12 Monate) : (@äudenulziläche ' B€arg*ib-aum) /hsr 36

0

11

12

13

15. EmitüLhg de§ Eßgier€ren6:Keffrert Heiarrc OrüE hnin) + KsYwllwiln-
Msr (Dn$§chnrü) + Ksnnrertzusdiag Heieig + Kenlr$€rh§d ag wanri r*ser +

l(€ni{€rErs.hl4 Kijhlung

16. .ri geki,ribG€b&den EndE/G€bdudsuEnäcrEto€(E.td 6kvw(ht)
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Erläuterungen


